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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 November, 6% Uhr Abend. 

Berlin, 23. Nov. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhaufes wurden alle ferneren 
Paragraphen der Kreisordnungsvorlage mit großer 
Majorität angenommen. Das Amendement des 
Abg. v. Gotiberg, nach welchem die Schulzen 
Wahlmänner für die Kreistagswahlen ſein ſollen, 
wurde mit 286 gegen 66 Stimmen abgelehnt. Die 
Bestimmung, betreffend die Ausſchließung der 
Provinz Poſen, wurde nach nochmaligem ſcharfen 
Proteſt des Abg. Szumann mit 250 gegen 82 
Stimmen angenommen. Die Schluß beralhung der 
Vorlage findet Dienſtag ſtatt. 


Angekommen den 23. November, 8 Ubr Abends. 
erlin, 23. Rovbr. Wie von glaubhafter 
Seite verlautet, hat die Regierung von einer Bes 
zufung großer Induſtrieller und Banquiers für 
das Herrenhaus für jetzt abgeſehen und find zu⸗ 
nächſt Berufungen aus der Kategorie hoher Staats. 
beamten zu erwarten. 

Anſchließend an die Mittheilung des „Deut- 
ſchen Wochenblatts“, daß die Majorität des Her⸗ 
renhauſes zur Abwendung eines Pairsſchubs durch D 
wei Mitglieder der Majorität die Annahme der 

reisordnung der Regierung in Ausſicht ſtellen 
ließ, macht die „Spener'ſche Zeitung“ als dieſe 
Unterhändler die Herren v. Kleiſt⸗Retzow und 
v. Plötz namhaft. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bet, 22. Nov. Inder heutigen Sitzung des 
Unterhauſes wurde von Korizmicg der Antrag auf 
eine Reviſton der Geſchäftsordnung eingebracht und 
deren Nothwendigkeit mit dem Hinweiſe auf die wie⸗ 
derholt in den Sitzungen vorgekommenen anſlößigen 
Luſtritte motivirt. Simonyt beantragte, die Auf⸗ 
forderung an die Regierung zu richten, daß alle in 
den letzten 6 Jahren über die Conceſſionirung ven 
Eisenbahnen, die Centrahirung von Staatsſchulden, 
die Ausführung öffentlicher Bauten, die Verkäufe 
und Verpachtungen von Staatsgütern abgeſchloſſe⸗ 
nen Verträge dem Unterhauſe vorgelegt würden. 
Ueber beide Anträge findet morgen die erſte Be⸗ 
rathung ſtatt. Heley ftellte endlich den Antrag, daß 
2 Regierung ein förmliches, alle einzelnen 


a Zucht mittel, oder durch ihre Androhung auf die das oſſicielle Stadium treten, fo bald bei der Schluß⸗ 
Die neue Vorlage gegen den Mißbrauch Wahlabſtimmungen einen Eir fluß auszullben ver- abſtimmung über die Kreisordnung die Scheidungs⸗ 

der geiſtlichen Amtsgewalt ſucht. Wer dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt, wird linie ad personam conſtatirt werden kann. Des 
iſt zunächſt veranlagt durch die vom Biſchof Krementz mit Geldſtrafe bis zu 1000 oder mit Gefängniß Redactions⸗Comue, welches bekanntlich aus den Ab⸗ 
verfügte Excommunication der beiden Brauns bis zu 2 Jahren beſtraft. Daneben kann auf Ver⸗ geordneten Rauchhaupt, Portatius und Bismarck⸗ 
berger Profeſſoren. Sie wird aber eine viel weiter luſt der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Lemter, Flatow beſteht, hat zwei Programme für die geuver⸗ 


Organe, als Geiſtliche oder als Beamte thätig find. netenhauſes bis jet nur auf den Beitritt von 37 zu 
faffung den Neligionsgeſellſchaften gewähelcitete | Man ſieht, daß ſich das ganze Geſetz ftrenge zählen ift. Vielleicht liegt darin auch ein Grund, 
auf dem Boden der verfaſſungsmäßigen Religions- daß die Herren ihren Scheidungsprozeß nicht über⸗ 
freiheit hält. Den Kirchen läßt der Staat is Die Gondernemental⸗Conſerdativen wünſchen, 
innere Disciplinargewalt unbeſchränkt. Ueber daß die Initiative zum Austritte von den Feudalen 
ihr eigenes Gebiet hinaus dürfen ſie weder ein Mit⸗ ausgehen möchte. Ob dieſe ſich ſo gefällig zeigen, 
glied verfolgen, noch dürfen die Kirchenbeamten die und ſich ſelbſt hinauswerfen werden, möchten wir 
Autorität, welche fie innerhalb der Kirchen ausüben, bezweifeln. — Von einer bevorſlehenden Rückkehr 
dazu mißbrauchen, ein Mitglied ihrer Gemeinde in des deutſchen Geſandten bei der Pforte iſt nirgends 
der Ausübung feiner bürgerlichen und ſtaatsbürger⸗ ernſtlich die Rede. Herr v. Keudell hat alle Ein⸗ 
lichen Rechte zu beſchränken — wie es Art. 12 der richtungen zur Ueberwinterung am goldenen Hora 
Verf. ausdrücklich beſtimmt hat. getroffen und dleſe dürften ſchon deshalb geboten ſein, 
Man kann nur wünſchen, daß auf dieſem Wege weil die Aerzte feiner Gemahlin das milde Klima 
der Auseinanderſetzung zwiſchen Staat und Kirche am Bosporus dringlich empfehlen. — Der in 
weiter vorgegangen wird. Conferenzimmer des Abgeordnetenhauſes heute 
Mittag abgehaltene Miniſterralh befaßte ſich mit 
: Deutſchlaud. dem Pairsſchub und den weiteren Maßregeln zur 
n Berlin, 22. Nov. Je beſſer das Geheim-] Linderung der Noth der durch die Springflah aur 
niß der Pairsliſte gewahrt wird, deſto höher ſteigt] 13. d. M. beſckädigten Bewehuer der Oſtſeelüͤſten. 
in politiſchen Kreiſen die Ungeduld nach ihrer Ver⸗ — Die Denkſchrift über die Vertheilung der 
öſfentlichung und mit ihr die Anticipivung der Na- Serviszulagen der Beamten iſt den Abgeordneten 
men. Aber wir können auf beſtimmte Informationen noch nicht zugegangen. Von einer Nachzahlung Fk 
hin verſichern, daß von keiner Seite her die Ab⸗ 1872 iſt keine Rede, es tritt die Zulage vielmehr 
lehnung eines Pairspoſten erfolgen konnte, weil ferſt mit dem 1. Januar 1873 in Kraft und beträgt 
überhaupt kein ſolchcs Anerbieten ſtattgefunden. die ausgeworfene Summe von 2,225,000 . 
Mehr als müßige Combinationen find es auch nicht, 6% Procent des etatsmäßigen Gehaltes ſömmtlicher 
wenn heute im Abgeordnetenhauſe cireulirte, daß preußiſchen Staatsbeamten. Die Servisſäße ſollen 
eine vom Fürſten Biemard entworfene Lifte auf den nach den Verhältniſſen der einzelnen Städte ꝛc. in 4 
Widerspruch eines Theils des Miniſterrathes ſtieh (nach anderen Lesarten in 5) verſchiedene Abſtufun⸗ 
und daß der König ſeinerſeits die in den vertraulichen gen zerfallen und 15, 10, 7% und 5 Proccut des 
Miniſterraths⸗Sitzungen entworfene Pairsliſte gleich ⸗ n der Beamteuksicgozien betra⸗ 
ſalls nicht genehmigte. Dies wirerſpricht dem Ge- gen. Die Serviallaſſe Nr. 1 mit 15 2 fol nur für 
ſchäflsgange, der ſteis bei ſolchen wichtigen Angelegen⸗ Berlin beantragt werden; Breslau erbält 10 J, und 
heiten gewiſſenhaft eingehalten wird. — Mit Ent- die größeren und theueren Provinzialſtädle 7%, alle 
ſchiedenheit tritt ſeit mehreren Tagen das Gerücht übrigen Orte 5 . Dielenigen Beamten, welche 
in den Vordergrund, daß der Miniſter des Innern Dienftwohnung gegen Entrichtung eines Mietasbe⸗ 
ſofort nach der parlamentariſchen Campagne um die trages von 10, 74% oder 5 J ihres Gehaltes bezie⸗ 
Kreisordnung feine Demiffion nehmen und erhalten | hen, würden im Allgemeinen miethsgezugsfrei vlei⸗ 
werde. Von eingeweihter Seite charakteriſirt man ben. Inwieweit diefe Grundzüge durch die Ber⸗ 
dieſe on dits als eine jener Couliſſenintriguen, deren] handlungen im Abgeordnetenhauſe eine Absnaderung 
oſtenſibler Zweck ebenſo hervortritt, wie kürzlich das erfahren werden, müſſen wir dahingeſtellt fein laſſeg. 
Gerücht von der Demiſſion des Handelsminiſters, Wenn vorſtehende Angaben richtig find, fe würden 
welche der König nicht angenemmen haben ſoll. freilich die Civilbeamten gegenüber den Mili ärper⸗ 
Graf Igenplig hat aber in dieſen Tagen zu einem ſonen wiederum auffallend ſchlecht geſtellt werden. 
ſeiner Freunde geäußert, daß es ihm weder früher, „Es iſt vielfach hin⸗ und hergeſtritten, 05 
noch jetzt eingefallen, feine Entlaſſung zu nehmen. Pius IX. eine Bulle wegen einer ſofortigen Wahl 
Die Freunde des Grafen Eulenburg meinen gleich⸗[ſeines Nachfolgers im Falle ſeines Todes er 
falls, daß er feinen Feinden zu Liebe nicht in's Aus- laſſen habe oder nicht. In einem Münchener Feuclleton 
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athungsgegenſtände für die Dauer der ganzen 
umfaſſendes Programm vorgelegt werde. 
ug. Die Commiſſion des Land⸗ 


ten für Nichtfreilaſſung, drei für Freilaſſung des 
Bam. Letztere wollen nun a ausdrücklichen 


Nennung der davon betroffenen Perſon belannt zu 
machen. Das Geſetz verbietet ferner den Religions⸗ 
dienern die ihnen geſtatteten Straf⸗ oder Zuchlmittel 


würdige Auffaſſung des Lebens zu verbreiten: Dlenſte, 
die ſie dann anderthalb Jahrtauſende ſpäter in geſtei⸗ 
gertem Maße wiederholt hat. „Die römiſche Kaiſer⸗ 
zeit iſt mehr geſchmäht als gekannt“, dücfen wir mit 
Friedländer wiederholen. Ihre vorurtheilsfreie Be⸗ 
trachtung ift ſehr geeignet, unſerm Tugendſtolz eine 
heilſame Beimiſchung von Vorſicht und Beſcheiden⸗ 
heit zu geben und uns weniger ſorglos zu machen 
gegenüber Gefahren, denen ſene ſo reiche und in 
vieler Beziehung fo, tüchtige Cultur hat erliegen 
mäffen, und die ſich in gewiſſem Maße wiederholen 
önnen. 

Denn die Thatſache, daß jene Cultur gleichwol 
erlag, wenn auch nach langem, zähem Kampfe, ragt 


R Darſtellungen aus der Sittengeſchichte Roms, 
in der Zeit von Auguſt bis zum Ausgang der Antonine. 
Bon Ludwig Friedländer, Profeſſor in Königsberg. 
Dritter Theil. A1 Hirzel 1871. 


(Schluß). Die Sittlichkeit der Alten, wie ſie 
namentlich in der Weltanſchauung der Väter ſich ge⸗ 
ſtaltete, war von der des Mittelalters und der neuen 
em: Jahrhunderte durch ihren rein meuſch⸗ 
lichen Charakter verſchieden. Sie kam nicht von 
Außen, nicht im Gefolge eines Syſtems von Dro⸗ 

ungen und Verheißungen, ohne allen myſtiſchen 
imbus. Indem fie die Weisheit, d. h. die Vernunft 
des replich denkenden und ſtiebenden Menſchen auf 
1b 175 Eee 7 1 ai c ah: e 5155 e an der Heerſtraße der 
als die Verwirklichung des Vernunſtsge.Völkergeſchichte empor, als das inhallſchwerſte 

bots, aus keinem andern . als weil damit] M 150 5 2907 


ſchön Sprechen war im Allgemeinen das Kriterium] der ſchönen Form und dem Inhalt zu gering zu 
des gebildeten Mannes; nicht um die Dinge, geiſtige achten; die Alten überſchätzten dieſelbe und fixd 
oder materielle, kümmerte man ſich, ſondern um die] darüber zuletzt in einen Wort⸗ und Formen⸗Cultus 
Worte. Die Philologie mit ihren Schweſtern, der | gerathen, in dem ihnen der Reſpeet vor den Sachen 
Rhetorik und Dialektik, hat nie fo ausſchließlich und die Fähigleit, fie zu erkennen, abhanden kam. 
Schule und Leben der Gebildeten beherrſcht, als in] Sie haben es ſchwer gebüßt. Auf dieſem Wege fir) 
jenen Jahrhunderten. Schon in der Knabenſchuleſſie allmätig wehrlos geworden gegen vie ſemitiſche, 
wurden nur die claſſiſchen Dichter geleſen, Homer, dogmatiſch⸗hierarchiſche Religion, die von Oſten her 
Menander, Heſiod, Theccrit, Pindar, Ibycus, gegen ihre Bildung herandrang, von vorne her in 
Sterichorus, Sappho, Corinna, Callimachus, Lyro⸗ auf Weltherrſchaft organiſirt, engreifend, erobernd, 
phron, Sophron, von den Römern Vergil, Horaz, mit directer Anſprache an die Inſtincte der Waffen 
Lucan, Statlus. Es wurde maſſenhaft auswendig und an die mit Phraſen, Formelu und Formen nicht 
gelernt, declamirt, analyſirt, componirt. Zweck war zu befriedigenden Bedürſniſſe der Gemülhe⸗ und 
virtuofe Handhabung der poetiſchen Phraſeologie Bhantafie-Menfchen. Erſt mußte der Wortenltus 
Daun ging's an die Redner; aber auch hier blieb] der Schulen den Gedanken in Schlaf lullen, erſt 
. man meiſt beim Worte ſtehen. Formelle Dialektit, mußte die leere Dialectik der Rhctoren das Gefahl 

5 ) Memento mori der ganzen Vergangenheit. Wo jo Disputationen und Vorträge über die gleichgül igſten, für das Wirkliche verflüchtigen: dann erſt keynte 
das Grundgeſetz 1 Natur ſich vollziehe. So Herrliches rettungslos verſank, wer fühlt ſich da noch | Häufig abgeſchmackteſten Dinge fülllen die Zeit. Der der große Sieg der aſiatiſchen Bildung über die 
erzeugte ſie ag 5 55 von den Zerinirſchungen ſicher? Oder ſaß nicht dennoch in der Blüthe von] PHilifopb, der Arzt, der Architect, der Malhematiler europäiſche ſich vollenden, der welt mehr als die 
einer ascetiſchen a " aber auch vor deren fana⸗ vorne herein der Wurm, der die ganze Scheinherrlicdy Fitand in der öffentlichen Meinung weit hirter dem] Schaaren ver Hunnen und Gothen das Nemerreic 
tischen Um⸗ und Rüclſchlägen geſichert, ein männlich⸗ leit vernichten mußte, auch ohne feindliche Einwirkung] Nhetor, dem Schönredner zurück. Wir trauen unſern [in feinen Grundreſten erſchütttert bat. Hier liegt 
freudiges Selbſtgeſühl, einer heitern, mild n Gleich. von außen? 1 
muth, die wohl hie und da ſich zur ſtolzen, fühlen 


Eu Augen nicht, wenn wir von den Erfolgen jener Wort: denn auch bei allen Aehnlichkeiten im Einzelnen die 
die un Es kann uns nicht in den Sinn kommen, dieſe 
Selbſigenügſamkeit fteigera mochten, aber auch gegen 


Es ht in „ d fünftler, der griechiſchen nnen des zweiten a Grundverſchievenheit unferer Bildung von der jener 
. n gewichtigſte Frage vielleicht der ganzen Geſchichte hunderts leſen. Wie unſere „Kunſt⸗Enthuſtaſten“ ſich] Epoche, hier der Grund unſeres feſten Vertrauens 

die Verkehrung aller Rechtsbegriffe ſicherten, die hier beiläufig am Schluß eines Fenilletons beant⸗ i 

nur zu oft ascetiſchem Grübeln entſpringt. Die 


( an den Tönen einer Primadonna oder eines eriten auf uuſere Zukunft. Mögen die Sachwalter der Ver⸗ 

0 I worten zu wollen. Aber eine Erwägung, die das] Tenors ergötzen, jo ſtrömten damals Senatoren, gangenheit alle ihre Künſte anwenden, mögen ſie die 

- Wirkung ift it Ganzen und Großen nich Ai gering | Friedländer’ihe Buch uns wieder einmal recht nahe Ritter, Gelehrte und Staatsmänner herbei, Rüſtkammer des alten und des neuen Roms leeren. 
geweſen, wie die erlömmliche Darſtellung 0 der legt, mögen wir doch nicht zurückhalten. Sie betrifft um den ftugerhaft geſchmückten, von Eſſenzen] Wir find einmal mit unſerm ganzen Weſen auf Er⸗ 
„glänzenden heidniſchen Laſter“ ſie wohl zu ſchi dern nicht die allbekannten, viel erörterten Hauptfactoren] duftenden, ven Brillantringen funkelnden Zung⸗ forſchen der Dinge gerichtet. Ein geringer Zus 
liebt, wenn fie auch nicht ausreichte, die antike Ge⸗ der großen Kctaſtrophe: nicht die Ertörtung des] genhelten zu bewundern, der mit ſchmelzender wachs realer Erkennkniß ſtezt unſerm Jahrhun⸗ 
ſellſ aft zu retten. Es hat in den ſchlimmſten Tagen natienal. politiſchen Lebens durch das militäriſche Stimme in harmoniſchen Perioden jetzt für den Achill dert höher, als das blitzendſte und biensendfe 
der Kaiferzeit nicht an reinen und feſten Charatte.n| Welneich, nicht den lähmenden ‚Einfluß der Stla⸗] gegen den Ajax und nach einer Stunde für den Ajax rhetoriſche Kunstwerk: wenigſtens ſo weit die mehr 
Then bras die Kraft des ſittlichen Gedankens zu verei (der ja auch chriſtliche Staatsgeſellſchaften ebenfo . Achill ſprach, oder die verſchrobenſten mora⸗ und mehr maß gebende germaniſche Bildung in Frage 
2915 1185 7 Wenn Seneca ſich im Leben ſch ra ⸗ erlegen ſind), nicht den auf die Länge unerträglichen liſchen Probleme mit nie verſiegendem Phraſenſtrome kommt. Und dieſer reale Inhalt unſerer Bildung, 
cher als in der e ſo ſind feine Zeitge⸗ Druck einer rein mechaniſchen Verwaltung, der keine behandelte. Es iſt laum möglich, die Verwüſtung, dieſer Forſchertrleb und Wahrheitsſinn ſcheint uns 
noſſen Thruſea, ne und ähnliche faſt Ideal ⸗ freiwillige Volksleiſtung mehr zu Hülfe kam. Alles welche dieſer Cultus des hohlen Klanges, der ganz unſere Zukunft zu ſichern. So lange er lebendig if}, 
geſtalten ſittlichen font? 15 zniker Demetrius das find la zweifelloſe Dinge. Kaum wentger mäch⸗ oberflächlich ſtunlichen Sprachwirkung, von fruher haben wir dle Waffen des nenen Rem und das 
wies ein glänzendes eſchen des Caligula mit Ber» |tig aber, und, wie es uus perkemmt, lange nicht] Jugend an faſt ausſchließlich gepflegt, in den Ge⸗ Schickſal des allen nicht ze fürchten. Das Fried⸗ 
achtung zurück, blieb Nero 2 und Vespanians Ver⸗ genug beachtet, iſt für die allmälige Lähmung und müthern anrichten mußte, zu ſtark zu bezeichnen. In länder'ſche Buch, in feiner gediegenen Gründlichkelt, 
führungen und Drohungen gleich unzugänglich. Im] Auflöſung der antiken Cultur eine beſtimmte, eigens dieſem Reiche der Phrafe verſiegle allmälig die Be⸗ feiner aus dem Inhalt herausgewachſenen und darum 
— ten Jahrhundert wurde Demonax in Griechen⸗thümliche Richtung der antiken Bi dung gewefen, für fob achtungslraft, der ſelbſtſtändige Gedanke erlahmte, durch ihre einfache Zweckmäßigleit und Natülrlichleit 
and wie ein Vater des Volks geehrt und wirlte in] deren Würdigung §˙8. Darſtellung ſchönee und gut ge⸗ der Wahrheitſiun lam abhanden; Gleichgültigteit wirkenden Form iſt auf feinem Gebiete eine erfreuliche 
De hundertlährigem Leben unendlich jegensreid; durch ordnetes Material giebt. Wir meinen vie faſt aus» gegen das Velen der Dinge, Cilltus des momentanen] Beſtätigung dieſes Geiſtes; ein modernes Buch in 
ehre und Beiſpiel. Schon weſeutlich hat die grie⸗ ſchließlich der ſchönen Form, dem Cultus des Erfolgs breitete mehr und mehr ſich aus. Es war das der guten Bedeutung des Wortes: der gewiegte 
chiſche Philoiophie dazu beigetragen, den ſtarren Wortes zugewandten Studien, welche die griechiſch⸗ entgegengefetzte Extrem zu dem mächtigen, vielleicht Alterlhumslenner, dem dies Urthell gilt, wird es 
ausſchließlichen Sinn der Römer zu mildern, römiſche Schule ſchon von den letzten Zeiten der zu ausſchließlichen realen Zuge, der unſere Gegenwart nicht mißverſtehen. Wünſchen wir dem ſetzt vorläufig 
die Ar erkennung der Menſchenrechte vorzubereiten,] Republik an mit zunehmender Einſe tigkeit beherrſch⸗ bewegt. Wir find oft in Gefahr, die geheimnihvolle geſchloſſenen Werle recht zahlreiche und verſtändige 
die Sitten zu reinigen, eine vernünftige,” meuſchen⸗ ten. Nicht Anſchauen, Unterſuchen, Erkennen, ſondenn Verbindung zwiſchen Wort und Gedanken, zwiſchen Leſer! 1 25 f F. Krelßig, 


der „Allg. Ztg.“ wird nun die Mittheilung gemacht, 
daß allerdings eine ſolche Bulle exiſtirt, die Bulle 
„quae potissimum“, welche freilich nicht Pius IX, 
ſondern ſchon Pius VII. am 6. Februar 1807 er⸗ 
laſſen. Dieſe enttält „neue Beſtimmungen für die 
Papſtwahl, wenn der Fall eintritt, daß der Tod des 
Papſtes während polltiſcher Verwirrungen erfolgt 
iſt“. Daß man die Occupation Roms als eine 
„perturbacio politiea“ Seitens der Curie betrachten 
wird, iſt kaum zu bezweifeln. Die Wahl kann nach 
dieſer Bulle vorgenommen werden, ſobald die Hälfte 
der ſämmtlichen Cardinäle und ein Cardinal mehr 
verſammelt ſind. Eine beſtimmte Friſt zwiſchen 
der Ladung und der Wahlhandlung iſt nicht vor⸗ 
geſchrieben, auch können die Cardinäle berufen werden, 
wohin immer es zweckmäßig erſcheint, und es wird 
gewählt ohne Conelave, ohne Clauſur, ohne irgend 
eine der ſonſt vorgeſchriebenen Förmlichkeiten. Da 
nun zur Zeit mehr als die Hälfte aller Cardinäle 
(— von 72 Stellen find zur Zeit 20 unbeſetzt) in 
Rom ihren Wohnſitz hat, ſo unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die nächſte Papſtwahl ſofort nach dem 
Tode Pius IX. ohne alle weiteren Vorbereitungen 
Praesente cadavere vorgenommen werden kann. 
England. 
London, 20. Nov. Ueber die engliſche Geld⸗ 
klemme ſchreibt man der „Weſ.⸗Ztg.“: Thiers iſt, 
wie ſeine protectioniſtiſchen Vorurtheile und ſeine 
Handelsverträge beweiſen, ein ſchlechter Finanzmann. 
Was die unfinnige Prahlerei betrifft, daß Frankreich 
der ausländiſchen Hilfe nicht bedürfe, um ſeine 
Schuld an Deutſchland zu liquidiren, ſo braucht das 
deutſche Reichskanzleramt nur ſein Hauptbuch aufzu⸗ 
chlagen, um unwiderlegbare Gegenbeweiſe zur Hand 
8 haben. Alles, was Frankreich bis zu Anfang 
ctober bezahlt hat, beläuft ſich auf 106,600,000 
Pfd. St. Von dieſer Summe wurden 6,400,000 
Pfd. St. in franz. Gold und Silber, 5,000,000 
Pfd. St. in franz. Banknoten, 3,200,000 Pfd. St. 
in deutſchen Noten und Species, 40,000,000 Pfd. 
St. in Wechſeln auf Deutſchland, 16,000,000 Pfd. 
St. in Wechſeln auf Belgien und Holland und 
24,000,000 Bid. St. in Wechſeln auf England be⸗ 
zahlt. Dazu kommt nun noch, daß ein beträchtlicher 
Theil der auf Holland, Belgien und Deutſchland ge⸗ 
Fa Wechſel durch Vermittelung des engliſchen 
eldmarktes gedeckt werden mußten. Abgeſehen 
u hat die franz. Regierung alſo 600,000,000 
r. engliſche Wechſel auf den continentalen Märkten 
aufgekauft und der deutſchen Reichsregierung einge⸗ 
händigt. Dieſe Wechſel werden von Deutſchland 
ſeit mehreren Monaten ſtetig eingezogen. Dazu 
kommt noch, daß das ſo dem Verkehr entzogene Geld 
nur iheilweiſe wieder in Circulation geſetzt iſt. Ein 
Theil liegt todt im Kriegsreſervefonds und von den 
16,000,000 Pfo. St, welche für die Bedürfniſſe der 
Reichs münzen verwandt worden, iſt erſt ein kleiner Theil 
der Circulation zurückgegeben. Von den Urſachen der 
Finanzklemme iſt die Liquidation der Kriegsentſchä⸗ 
digung die wichtigſte. Daneben aber haben der 
Brand von Boſton, welcher die hieſigen Feuerver ſi⸗ 
cherungsgeſellſchaften mit 1,000,000 Pfd. St. trifft, 
die ſporadiſchen Bankerotte, von welchen neuerdings 
jede Poſt aus den Ver. Staaten Kunde bringt, die 
Verſtimmung über den engliſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
dels dertrag, vor Allem die Thatſache, daß ſich in 
den Fabritdiſtricten eine bedenkliche Abnahme der 
Thätigkeit bemerklich macht, die ſchlechteſte Korn⸗ 
und die gänzlich mißrathene Kartoffelernte, die einen 
nicht in Anſchlag gebrachten Capitalaus fluß bedingt, 
viel dazu beigetragen, um der Kriſis einen scuten Aus⸗ 


druck zu geben. 

Frankreich. 
Paris, 20. Nov. Einſtweilen haben die drei 
Fractionen der Rechten beſchloſſen, das ver⸗ 
langte Vertrauensvotum nur unter der Bedingung 
u geben, daß Thiers ſich mit einem verantwortlichen 
Meiniſterum umgebe, welches in Conflictsfällen für 
den Chef eintrete, fo daß dieſer dann ganz außer- 
alb des Spiels bliebe, ſowie er auch in Folge deſſen 
ch fortan an der parlamentariſchen Debatte nicht 
mehr zu betheiligen hätte. Die Stimmung des 
roßen Publikums ſchlägt um und fängt an, für 
Thiere keine günſtige mehr zu fein. In der Handels- 
welt haben die Verſailler rg große Beſtürzung 
ervorgerufen. Eine Maſſe Aufträge, welche den 
ieſigen engliſchen Agenten gegeben worden waren, 
um noch die alten Zollſätze zu benutzen, wurden ab⸗ 
beſtellt. Der Termin, bis zu welchem die Decla⸗ 
rationen, um nicht nach den neuen Zollſätzen be⸗ 
zahlen zu müſſen, gemacht werden können, Läuft 
morgen ab. Die Leute zogen es aber vor, ſpäter 
mehr Eingangs zoll zu bezahlen, als ſich Angeſichts 
der Kriſis auf weitere Geſchäfte einzulafien. Die 
Geſchäftswelt iſt natürlich nicht zufrieden, und die 
Stimmung, welche die Verſailler Vorfälle erzeugten, 
wird von den bonapartiſtiſchen Agenten, welche ſeit 
geſtern mit erneuter Thätigkeit auftreten, mit Erfolg 

ausgebeutet. i 
— Die Maforität dürfte ſchwerlich zu bewegen 
ein, in Maßnahmen zu willigen, welche gegen ſie 
elbſt gerichtet ſind, was mit dem Vorſch lag einer 
theilweiſen Erneuerung der Kammer und der Bil⸗ 
dung einer zweiten Kammer doch unzweifelhaft der 
Fg ſein würde. Auch fahren die Organe der 
echten unverdroſſen fort, dieſelbe zu einem beharr⸗ 
lichen Widerſtande gegen jede Alterirung der Sou⸗ 
veränität der 
Die „Patrie“ 
ander, daß die 


Proclama. 


Der i 5 des folgenden 
ich verlorenen Wechſels: 
nn d.d. Henriettenhütte bei Prim⸗ 
enau, den 8. Juli 1872, über 570 % 
11 x von der Herzoglichen Hüttenver⸗ 
waltung an eigene Ordre auf Herrn A. 
Walck in Danzin, von dieſem accep⸗ 
tirt, zahlbar 4 Monate a dato, 
wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wech⸗ 
l ſpäteſſens in dem 
5 den 20. Mai 1873, 11 uhr Vorm., 
vor Herrn Secretair Siewert anberaumten 
mine dem Gerichte vorzulegen, widrigen. 
ſalls der Wechſel wird für kraftlos erllärt 
0 


t in einem längeren Artikel ausein⸗ 
abe nicht in einem Rücktritt des 


ſtimmung 
wiederholt 
Hierzu 


Bemerken 


koͤnnen. 


ſtellung de 


Nationalverſammlung zu ermuthigen |; Ä 


Montag, 2. December er., 


in unſerem Amtslocale Schaferei No. 10 
Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 


Bedingungen in unſerer Regiſtratur fowie in 
den Dienſtlokalen der Steuerämter 
thaus, Neuſtadt, Putzig und St. 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden 


„Von den Licitanten bat Jeder eine Kau⸗ 
tion von 50 Ag baar im Termine zur Sicher⸗ 


„„ ³Üàidn ¶ ůk“ ] —J—]—k §Üͤö t •t!i — 


Präſidenten läge, ſondern in einem Weichen der 
Rechten vor dem Radicalismus. Die Kammer reprä⸗ 
ſentire die Nationalſouveränität, mit ihr habe 
Deutſchlaud die Verträge geſchloſſen, mit ihrem 
Falle ſchwände daher auch die weſentlichſte Bürg⸗ 
ſchaft für das Halten derſelben. 

21. Novbr. Wie der „Temps“ meldet, be⸗ 


findet ſich die franzöſiſche Regierung bereits im Be- 


ſitze der 200 Millionen, welche die dritte Milliarde 
vervollſtändigen und am 11. December bezahlt wer⸗ 
den ſollen. — Der Deputirte Rivet, Urheber der 
Verfaſſung, die ſeinen Namen trägt, iſt in Cannes 
72 Jahre alt geſtorben. 

Nußland. 

Warſchau, 19. Novbr. Eine Anzahl in den 
ſüdweſtlichen Gouvernements anſäſſiger jüdiſcher Ca 
pitaliſten hat an den General-Gouverneur in Kiew 
die Petition gerichtet, er möge ihnen von der Re⸗ 
gierung die Genehmigung zum Ankauf in den ge⸗ 
nannten Gouvernements gelegener polniſcher Gü⸗ 
ter erwirken. Ferner beanſpruchen die Petenten die 
Befreiung von allen Stempelgebühren, wie ſie den 
in den ſüdweſtlichen Gouvernements mit Grundbefig 
ſich ankaufenden Ruſſen gewährt iſt, und die Verlei⸗ 
bung des Ehrenbürgerrechtes. Als Gegenleiftung 
für dieſe Privilegien erbieten ſich die Petenten, die 
Verpflichtung zu übernehmen, die von ihnen käuflich 


erworbenen polniſchen Güter innerhalb einer F riſt 5 


von 10 Jahren an Ruſſen wieder zu verkaufen oder, 
falls ihnen dies nicht gelingt, ſie der Regierung 
käuflich zu überlaſſen. Die Petenten geben als Mo⸗ 
tiv ihres Bittgeſuches den aufrichtigen Willen an, 
der ruſſiſchen Idee zu dienen und nach Kräften zur 
Ruſſificirung der Gouvernements Kiew, Wolhynien 
und Podolien mitzuwirken. Die ruſſiſchen Blätter 
unterziehen dieſe jüdiſche Petition einer ſtarken Kritik 
und geben ihr Urtheil faſt einſtimmig dahin ab, daß 
die Petenten wohl mehr den zu erzielenden materiel⸗ 
ſen Gewinn als die Förderung der ruſſiſchen Idee 
im Auge haben. (Oſtſ.⸗Z.) 


Spanien. i 
Madrid, 15. Nov. Der republikaniſche Ge⸗ 
neral und Senator Contreras iſt vorgeſtern iu 
Sevilla verhaftet, nach einigen Stunden jedoch wie⸗ 
der auf freien Fuß geſetzt worden. Es verlautet, die 


Behörden von Sevilla hätten einen Wink bekommen, 3 


daß der General nach Cadix gehe, um dort eine ſö⸗ 
derale Infurrection zu organifiren; Contreras war 
wegen Abnahme ſeines Bartes ꝛc. nicht leicht zu er⸗ 
tennen. Contreras hat als Mirglied des republika⸗ 


niſchen Directoriums das letzte von Piny Margall] z 


verfaßte Manifeſt nicht mitgefertigt. Ec ſtand bei 
den Unverſöhnlichen Madrids ſchon lange in beſſerem 


Anſehen als feine Collegen im Directoriums; wie h 


zur Zeit berichtet, war er, als vor mehreren Monaten 
in dem Vororte Chambery eine nächtliche Verſamm⸗ 
lung bewaffneter Republikaner ſtatt hatte, der Ein» 
zige, welcher die Leute zum ruhigen Auseinandergehen 
zu bringen vermochte, während Piny Mangall ausge: 
ziſcht wurde; die Aufklärung über die Verhaftung jedoch, 
ſowie über den Umſtand, ob die Freilaſſung wirklich 
nur in den Privilegien des Senators begründet ge⸗ 
weſen, iſt abzuwarten. 
20. November. Den ärztlichen Mitthei⸗ 
lungen zufolge hat der König eine ſchlechte Nacht 
gehabt. Der Rheumatismus und das Fieber dauern 
fort. Heute hat der König den Miniſter⸗Präſiden⸗ 
ten Zorrilla empfangen. — Zwiſ hen Almanſa und 
Albacete hat ſich eine Schaar maskirter Männer 
gezeigt, welche die Telegraphenlinie zerſtört 
und die Entgleiſung eines Güterzuges Werantgach hat. 
Auch nördlich von Alicante, zwiſchen Pennaguila 
und Benilloba, ſind bewaffnete Banden erſchie⸗ 
nen, welche man für Republikaner hält, während aus 
Alcoy, der bedeutendſten Fabrikſtadt derſelben Pro⸗ 
vinz, von ſehr aufgeregter Stimmung berichtet wird. 
— An den General Baldrich, General⸗Capitän 
von Catalonien, ſoll das Miniſterium endlich mit der 
ernſten Anfrage herangetreten ſein, wie es denn 
komme, daß, nachdem die carliſtiſche Inſurrection 
kaum mehr als 4000 Mann zählt, während ihm die 
fünffache Kraft zu Gebote ſteht, dieſe Inſurrection, 
an moraliſcher Conſiſtenz gewinne? Hierauf fell 
Baldrich nachſtehende Antwort ertbeilt haben: „Er 
thue ſein möglichſtes; man vergeſſe nicht, daß die 
Aufſtändiſchen ſämmtlich Landeskinder find; und in⸗ 
ſolange eine Anzahl von Ortſchaften die Banden 
förmlich unterhält und in jeder Art unterſtützt, wird 
auch ein anderer General nicht mehr thun können.“ 


Danzig, den 24. November. 

* Die von Hen. Director Lang zum Beſten 
der Ueberſchwemmten arrangirte Vorſtellung ſoll be⸗ 
ſonderer Vorbereitungen wegen bis zum Ende der 
nächſten Woche verſchoben werden. 

* Heute Abend um 7 Uhr findet im Saale des 
Schützenhauſes ein wiſſenſchaftlicher Vortrag des Herrn 
Dir. Harth aus Berlin über Experimental. Pl yſik ſtatt. 
Der Vortragende hat eine galvaniſche Batterie von 
100 Elementen aufgeſtellt, mittelſt welcher er eine elec 
triſche Sonne erzeugen und intereflante phyſikaliſche 
Experimente aus ühren wird. Für Schüler und Schü: 
letinnen find die Eintrittspreiſe ermäßigt. 

* Bon Bewohnern des kleinen Marienburger Wer: 
ders und der Niederung iſt an den Handelsminiſter die 
Petition gerichtet, daß für die Stationen Grunau und 
Altfelde eine beſſere Eiſenbahnverbindung mit Elbing, 
als bisher, hergestellt werde. Es wird insbeſondere 
petitiontrt, entweder den Lokalzug zwiſchen Elbing und 
Königsberg feine Tour bis Marienburg ausdehnen zu 


aſſen oder einen beſonderen Zug einzulegen, da der in 
dieſer Richtung gehende Courierzug bei den genannten 
beiden Stationen nicht anhält. 


zufolge vom 1. Januar 1873 ab 
in Pacht ausgeboten werden. 
ſteht auf 


ders 


Vormittags 8 Uhr. 


eingeladen i 25 

9 werden, daß die Bad bis zu dem am 
u Gar: 
brecht 


pialien abſchriſtlich 


8 Pachtgebotes einzuzahlen. in der Regiſtratur 


zum Munitions⸗Transport nach 
Wa d a 15 im . 
€ werben. 
Meferungs-Offerten find verfiegelt, porto- 
frei und mit der Aufſchrift 


„Subwiffion auf Lieferung von 3 
eiſernen Schleppkähnen 


20. De zember er. 
im Br ber unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzure 

Die Lieferungs- Bedingungen, 
( e 
portofreie site 5 Pepe I merken hans 


der unterzechneten Werft 


Die Zahl der in der Stadt Berent ſeit dem 
1. November cr. vornehmlich in der niederen Klaſſe der 
Bewohner aufgetretenen Fälle von vollſtändig ausge⸗ 
ipeochener Cholera hat ſich bis zum 19. d. M. au 
16 geſteigert, von denen 8 Fälle tödtlich verlaufen, 7 in 
Geneſung übergegangen ſind und 1 Fall in Be⸗ 
handlung verblieben iſt. Außer dieſen Fällen 
gaben zahlreich andere Fälle von noch nicht voll: 
ſtändig entwickelter Krankheit beſonders in Form der 
ſogenan ten Vorläufer⸗Diarrhöe ſich gezeigt. Dieſen 
Fallen gegenüber gewinnt das Viſitations verfahren, ſo⸗ 
fern es darauf gerichtet iſt, durch rechtzeitiges Entdecken 
und Ueberführen derſelben in eine geeignete ärztliche 
Behandlung, die Bedeutung der bei weitem ſicherſten 
Propbylaxis gegen die verheerende Wirkung und Wei⸗ 
terverbreitung der Cholera. Eb iſt daher auch Seitens 
der vorgeſetzten Behörde die Einführung dieſes Verfah⸗ 
rens in Berent, gerade wie in der Stadt Dirſchau, wo 
in letzter Zeit nur noch en Cholerafall ſich ereignet hat, 
auf das nachdrücklichſte empfohlen und insbeſondere an⸗ 
geordnet worden, durch zuverläſſige Perſönlichkeiten (Heil: 
diener oder Krankenwärter) derartige Krankheitsfälle 
in den Wohnungen der Armen ausfindig zu machen, 
und dieſelben ſchleunigſt mit den erforderlichen Heil⸗ 
mitteln und der nötbigen Pflege zu verſehen. Die In⸗ 
dolenz der niederen Berölkerung verſäumt erfahrungs⸗ 
gemäß, trotz aller Belehrung, die rechtzeige Anzeige 
ſolcher Fälle bis zu dem Zeitpunkt, in wel⸗ 
chem die Krankheit bereits zum vollen Aus⸗ 
bruch gelangt iſt, und wo alsdann nicht allein die 
Anwendung jeglicher Hilfe dagegen vergeblich iſt, 
ondern auch durch die Gründung neuer Seuchenheerde 
die Gefahr für die bis dabin von derſelben verſchont 
gebliebenen Bewohner in bohem Grade geſteigert wird. 
Ueber den Urſprung der Krankheit in Berent haben 
bis jtzt ſichere Beläge für die Einſchleppung noch nicht 
erbracht werden können. 5 

Von der Elbinger Höhe, 20. Novbr. Ohner⸗ 
achtet der polizeilichen Maßregeln, welche gegen die 
öffentlichen Vorträge des „Propbeten“ Hildebrand (ein 
gewönnlicher Tagelöhner), ergriffen find, ſetzt derſelbe 
ſein getitliches Wuken fort; er ſpricht allerdings nicht 
mehr vor größeren Berrammlungen, beſucht dafür aber 
um fo fleißiger die einzelnen Familien in verſchiedenen 
unſerer Oberdörfer, hält mit den Familien⸗Mitgliedern 
Bet⸗ und Bibelſtunde und iſt faſt in jedem Hauſe ein 
gern geſebener Gaſt. Er hat in dieſen Tagen eine Ein⸗ 
ladung erhalten nach Berlin zu kommen, um dort vor 
einem Kreiſe troſtbedürftiger Leute, welche, wie er ſich 
ausdrückt, von feinem beſcheidenen Wirken gebört ba⸗ 
80 7 zu halten und wird dieſem Rufe auch 
olge geben. 

* [Statiftil.) Vom 15. Nov. bis incl. 21. Nov. find 
geboren (excl. Todtgeburten) 43 Knaben, 30 Mädchen, 
Summa 73; geſtorben 22 männl., 21 weibl. Summa 
43 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 1 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 21, von 
J. 3, 6—10 J. —, 11 J. —. 21—30 J. 4, 
31-50 J. 6, 51—70 J. 5, über 70 J. 4. Den haupt: 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebens ſchwäche 
ald nach der Gebuit 8, an Abiehrung 4 Kind, an 
Krämpfen und Krampfkrantheiten 3 Kind., an Keuch 
huſten 1 Kind, an Bräune und Dipotheritis 2 Kind., 
an Scharlach 1 Etw, an Toraus 1 Eiw, an Schwind⸗ 
ſucht 4 Erw., an organiſchen Her, krankheiten 4 Erw., 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
2 Kind., an Entzündung des Unterleibs 1 Kind, 1 Erw., 
an Gehlrnkrankheiten 2 Kind., 1 Erw., an andern 
entzündlichen Krankheiten 1 Kind, 1 Erw., an andern 
chronichen Krantheiten 3 Erw., an Altersſchwäche 2, 
in Folge Ucglücksfalles 1 Erw. 

z Marienwerder, 21. Novbr. Dem öffentlich 


ausliegenden Stadt haushaltsentwurf pro 1873 Ar 


entnehmen wir folgende Daten. Eine der wichtigſten 


Veränderungen iſt die Verbeſſerung der Lehrergebälter. 7 


Doch iſt bei dieſer Erböyung nicht überall an dem Maß⸗ 
Babe von 20 2 ber Diinifterlol Berfügung zum en 
a ſchwan u 
egen einmal auf 85. del der Felebeichsichule 
iſt das Mittel nur 16,5 2. Immerhin beträgt die Mehr: 
ausgabe für das ſtädſiſche Schulweſen 2242 und 
dieſes erfordert nahe 31 % der geſamm'en Ausgabe, 
nämlich 13,153 , nach Abrechnung des Schulgeldes 
reducirt ſich der Zuſchuß freilich auf 7184 , 
das it 17 Procent der Geſammtausgabe. Nachdem die 
Stadtverordneten einmal ihre Einwilligung zur 
Aufbeſſerung der Lehrergehälter gegeben, iſt man in 
gleicher Weiſe zur Gehalterhöhung faſt aller 


ſtadtiſchen Beamten vorgeichritten. Unter der für] 7er 50 


die Com munal⸗ und Polizeiverwaltung ausgeworfenen 
Summe von 6996 , wovon 5684 auf Gehälter 
kommen, wiegt die Erhöhung der letzteren 704 % Die 


übrigen Titel der Ausgaben umfaſſen für Armenmeien |: 


3956 % (darunter für das Krankenhaus und den 
Lazaretharzt 856 &), für das Feuerlöſchweſen 97 , 
für Straßenreinigung 14 % (die Hauptkoſten find an 
den Unternehmer voraus bezahlt, daher ein Minus von 
490 ), für Straßenbeleuchtung 1515 %, zum Bau: 
fonds 3352 (1422 mehr als im Vorjahre), für 
Einquartierung (an die Feldwebel) 105 %, an 
Abgaben und Leiſtungen 4246 (darunter zum 
Landarmenfonds, Hebammeninititut und 3 
641 , zur Kreis ⸗Chauſſeebau⸗Kaſſe O &, 
zum Provinztal⸗Chauſſee⸗Baufonds 372 , zur Kreis⸗ 
Communalkaſſe 450 %, Domänen Zinsrente 269 , 
ur Kirchen kaſſe 244 , zur Vergrößerung des Fonds 
der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Walſenkaſſe 1 2 ) 
Extraordinarſa 1907 As (darunter 1100 5 jur 7 
tragung des in Folge des Krieges ee (Gew 5 
pitals incl. Binſen), durchlaufende 7 ( un 
ſteuer 3503, Grunofteuer 445 , Gebäubefteuer 
As. zulammen 7169 . Summa ber Ausgaben 
42,510 % 13 Gr 6 A. Das Plus derſelben von 3245 
4% soll vorzugsweiſe durch einen Zuſc lag zur Commu 
naljteuer um 2883 A. ] 
Steuer von gewerblichen und Kapitalein⸗ 
More TEE Somit find veranſchlagt an Steuern: 
a) Servis 42 As, db) Communalſteuer von Gehältern 
und Benfionen 4441 % (mehr 74 ), von gemerblis 
chen und Gapitaleinnahmen 14.760 , e) Zuſchlag zur 
Mahl: und Schlachtſteuer 59% Ke, d) Hundeſteuer 
174 R, zuſammen 25,305 % Die Einkünfte aus dem 
Grundzins betragen 117 
Erträge 1385, 2 die 


inien von ausgeliebenen Capi 


Submiſſions- werden. 


Die 


Gerichts ⸗Sekretairs Hafemann 


werden. 


Mittags 12 uhr, 


ichen. 
welche auf 


en Erſtatiung der Go, einen Accord Termin auf 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten 


„ aufgebracht werden, wovon 2719 9 


zien die Pacht⸗ und Mietbs⸗ Trier 


Amtsblatts zu Marienwerder veröffentlicht 


auf Führung des Handelsregiſters 
Bezug habenden Geſchäfte werden durch den 
Kreisrichter Kunckel unter Mitwirkung des 


Nofendern, 16. November 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


An dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. Dorban 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfa 


den 21. December er., 
Kommiſſar im Ter⸗ 


talien 462 , die Zinſen von Legaten yum Beften bet 
Armen 115 „; an Schulgeld und Zinſen von Schul⸗ 
Legaten rechnet man auf 5969 & 15 % (3054 & mehr), 


fan Gebühren für das Verwaltungsconto auf 305, an Ex⸗ 


traordinarien (Bürgerrechtsgeldern, Strafgeldern, Laza⸗ 
rethmiethe ꝛc) auf 628% (226 d mehr); durchlaufende 
Poſten find wie oben in Summa 7168 , ſo daß ſich die ger 
ſammle Einnahme gleich der Ausgabe auf 42,510 % ſtellt. 
Nächſten Monat haben wir wieder eine Säcularfeier, 
die für die Culturgeſchichte von Weſtpreußen nicht ohne 
Bedeutung iſt Am 12. Dezember 1772 war es nämlich, 
als Friedrich der Große dem Buchbändler Johann Ja⸗ 
cob Kanter aus Königsberg und ſeinen Erben ein Bris 
vilegium privativum zur Anlegung einer Buchdruckerei 
in Marienwerder verlieh und derſelben den Character 
einer „Hofbuchdruckerei“ beilegte. Das Geſchäft befindet 
ſich gegenwärtig in der fünften Hand, der jetzige Dis⸗ 
ponent, der daſſelbe im Namen feines Mutter führt, if 
ein Urenkel des Stifters. 


Bermiſchtes. 


Stettin. Frl. Marie Haupt, welche bier ſeit 
Beginn der Saſſon als Coloratufängerin thätig ift, 
befestigt ſich immer mehr in der Gunſt des Publikums. 
Mit Bezug auf ihre Leiſtung im „Barbier“ ſagt der 
Kritiker der „Off. Ztg.“: „Der überwiegend größte und 
entſcheidende Antteil an dem ganz entichiedenen Erfolg 
der Vorſtellung fällt ohne alle — Frl. Haupt zu, 
die ſich als „Roſine“ in muſikaliſcher wie auch in dra⸗ 
matiſcher Beziehung ganz in ihrem Elemente zu bewe⸗ 
gen ſchien, und durch die Sicherheit und Leichtig⸗ 
keit, mit welcher ſie die überfreigebig geſpendele 
Coloratur buchſtäblich ſpielend zur Erſcheinung 
brachte, fi als eine Bravourſängerin di primo car- 
tello documentirte. Ohne alle au mung: ſeit lan⸗ 

ch 


ger Zeit iſt die „Roſine“ von keiner deutſchen Sän⸗ 
gerin hier in ſolcher Vollendung gelungen und mit ſol⸗ 
cher natürlichen Munterkeit und Grazie geſpielt worden“ 

» Als ein ganz vorzügliches Geſchenk für Theil⸗ 
nebmer am Kriege gegen Frankreich können 
wir aus voller Ueberzeugung das große „Tage buch“ 
von Hirth und v. Goſen (Leipzig, Verlag v. 6 Hirth) 
empfehlen. Wegen des enormen Umfangs von 300 Bo⸗ 
gen iſt es zwar das theuerſte, dafür aber auch das 
vollſtändigſte ktiegsgeſchichtliche Werk, deſſen außeror⸗ 
dentlich reiches Detail in ſolcher Ueber ſichtlichkeit fonft 
nirgends, auch nicht in dem Genera lſtabewerk, zu finden 
iſt. Die bisher erſchienenen fünf Halbbände führen bis 
5. Dezember 1870 (3700 Seiten); grade die letzten Tage 
ſind überaus reich ausgeſtattet und gewinnen durch die 
neueſten franzöſiſchen und deutſchen Specialberichte, Ge⸗ 
fechsrelationen ꝛc ein ganz friſches Intereſſe. Der Reſt 
des großen Werkes wird vorausſichtlich noch bis Ende 
dieſes Jahres erſcheinen. Der bonnementspreis, an 
deſſen Stelle ſpäter ein höherer Ladenpreis treten ſoll, 
beträgt ca. 10 . 


Producten märkte. 


Königsberg, 22. Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen » 425 Kilo ae feſter, loco hochbunter 
125/2566. 106 , 13% 100 S. 13274. 109, 110 , 
133/8466. 109 , 13482, 108 Gr, 134/3584. 109% Au 
bez., bunter 12524, 98 , 128/29% 104 , 129/308, 
96, 97 Gr bez., rother 124/2576. 98 Sr, 1284. 98, 100 
Sommers» 13044, 97 Sr 


122. 


A 


unverän 
C 
auptet, 88 „fe 
bez., graue 67, 674 bez., grüne — 70 Si ’ 


bez. — Biden Pe 45 Kilo fill, loco 48-51 


weiße 15-18 


Br. — 


Rübkuchen ur 50 Kilo loco 76-80 % Br., 76 Ge 
Gd. — Spiritus e 10,000 Litres * in Poſten von 
5000 Litres und darüber, etwas feſter, loco ohne Faß 
184 M Br., 184 . Gb., 180 . bez., Noobr, ohne 
Faß 18$ % Br., 184 Gb., Dechr. ohne Faß 184 
R% Br., 184 & Gd., Novbr.⸗März ohne Faß 
Br., 18 % Gd., Frühjahr obne Jaß 197 
Sad Gb., Mat⸗Junt obne Faß 195 % Br., 19% 
eld. i 


Meteorelogiſche Depeſche vam 23. Nopbr. 


rom. Temp. Wind. Stürte. Himmelzanfich 


Haparanda — | — | — |,— fehlt. 
Helſingfors 337,5 + 40 SED ſchwach bedeckt. 
rer eng 339,11 098 ſchwach 00 Nebel. 
e — fehlt. 
Mostau .. 333,2 7 0% N ſchwach bedeckt. 
Memel ... 336,1 ＋ 4.3 80 mäßig trübe. 
Flensburg. 35,2 . 8, SW Oſchwach bededt. 
Königsberg 335.3 + 50SD ſccwach bedeckt. 
ansia .. 33484 5,3 SSW flau bedeckt. 
Putbus „381.97 4 W. Ichwach wolkig, gef. Neb, 
Stettin 335.8 r 4% SW ſchwach heiter. 
elder. .. 331. L 6, 80 mäßig | — 
erlin ... 334, 596% ſcchwach heiter. 
Brüſſel.. . 333,7 7 7,5 SSO wa ſchön. 
Köln.. . . . 333,7 ＋ 7,8 SW. w mäßig ziemlich bedeckt. 
Wiesbaden 331, ſchwach bewöl 


331.27 GANDO bew 
S wach beter, 
6 mäß! 


Maris 


Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Character des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichts» 
locale zur Einſicht an die Beteiligten offen. 
Elbing, den 18. November 1872. 
Königl. Nreis-gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Ry Folge des fertigen Ausbaues der Krels⸗ 
Chauſſee Dirſchau⸗Neuteich beabsichtige ich 
ſämmiliches Inventarjum, beſtehend aus 16 
träftigen Arbeitspferden und Geſchirren, 
Spazier- u. Arbeitswagen, Schlitten, Karren, 
Planken und Bauhölzer, nebſt einer eiſernen 
Chauſſeewalſe meiſtbietend zu verkaufen und 
ttebt hiezu Termin 


bearbeitet 


u Elbing 
ung über 


erden. 8 f $ 8. Dienſtag, den 26. Nov. er. 

i Dansia, A. October 1872. Königl. en oll Amt. 5 Wildelm ban en, 13. November 1872. eee 9 ar Verne 8 9 Ubr, 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ K iſe liche Werft Bemerſen in Kenntnib gelebt, daß alle auf dem Hofe der Balthofbejiperin Quierin 
} Befauntmahung aiſer 8 e De läuft in Neuteich an. zu weichem ergebenſt einlabe 

Collegium. © x feſtgeſtellten oder Concursgld 5 opnik, Bauunternehmer 

. Orodbed BD | KIN „Sk eiferne Sehleppfähne Bekanntmachung. en weder) ein Worrzhtz Enoch]. Mente, den 15, Won, 1872, 

Bekannt ; : 200 Tonnen à 1000 K. Trag⸗ 873 werden bei dem unter: kenrecht, Pfandrecht oder anderes] Jeden 1 

ee Fabigfeit zum Transport 2 Bose e ee die auf Grund des Han. Ascher e in Anspruch genommen Pr. Loose l. C. kauft ä 1 


Die Erhebung des Chauſſeegeldes bei der 
beſtelle 55 Lappaliz, 4 Meilen von Car⸗ 
us, auf der Danzig —Cartbaus—Pommer⸗ 
en Kunſtſtraße gelegen, ſoll höherer Be: 


ia t. 
8 Schle 
nen 1 


Material u. Juventar, und 
ppkahn von 60 Ton: 


? durch 
000 K. Tragfähigkeit, beſon⸗ 


delsgeſetzbuchs zu erlaſſende Bekanntmachungen 
den Staatsanzeiger, 


Zeitung und den Anzeiger des Regierungs- 


die Danziger | über den Akkord berechtigen. 


wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 


dat zahle ſofort aus. (7950) 


oſten 
> „Berlin, Moltenmartt 
5. 2 N * Holen 


v 


bes 
Gr 
Bohnen der 45 Kilo unverändert, loco 58, 15 1 


Der Kalender des 
Lahrer Hinkenden Boten 


ür 1873 
iſt bei allen Buchhändler und Buchbindern 


— 


An baben. 


Dr. r 8 
Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geheimen Sani⸗ 
tätstalbs Dr. Burow, verhütet das 
Stocken der Zähne, befeitigt bauernd 
den Babnichmer;, erhält das Zahn: 
fleiſch geſund und entfernt fofort jeden 
üblen Geruch aus dem Munde. Auch 


locker gewordene Zähne werben wie- 


12 8 2 befeſtigt. 1 Fl. 10 8, 


5 Mu Niederlage in N bei 


Richard Lenz, Brodbänteng. 48, 
egenüber der Gr. ꝙ A SELBER e. 


‘Br am um Jahren kei- lei⸗ F 


dende Kinder 


4 lönnen Gebrüder Gehrig's Zahn⸗ 
2 halsbänder als das einzige bewährte 
Mutel, das Zahnen ſchmerzlos zu be: 15 
fördern und Zabnkrampf zu bejeitigen, 


nicht genug empfohlen werden. 


Aecht zu haben a Sıüd 10 Sgr. bei N 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. = 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


Unerſetzbar 
bei Magenleiden. 


An den Kgl. N Hrn. 


v 
et . Leobſcog Von 


Ihrem vortrefflichen Aer Ge 8 


ſundheitsbier, welches meinner Erfah⸗ 


rung nach bei Magenleiden ſtets ge-. 


bolfen hat, wünſche ich gegen das 


Unterleibsleiden meiner Frau Gebrauch 


zu machen (folgt 3 Jacob 
Werner, Schulze und Anbauer. 
Verkaufsſtelle bei Albert Nen: 
8 e 8 38, 
o Saenger in 
J. Stelter in Pr. * 25 


EE 
Beleuchtungsſtoffe. 


I" Salon⸗Petroleum, 
abſolut waſſerklar u. faſt geruchlos, 
F. Standart white Petroleum 
zu Börſenpreiſen, 
Doppelt raff. Rüböl, 

I. Stearinkerzen in beliebter vol; 
wichtiger Packung, 4, 5, 6, 8 und 10. 
Paraffin⸗, Cryſtall⸗ꝑK Brillant: 
kerzen in allen gangbaren Packungen, 
hält ſtets auf Lager 

Carl Marzahn, Langenmarlt 18. 


Geschwächten, | 


namentl. durch Bae en a 
. Ausſchweifu 
eckun 


fundheit. ug — Ueber 3 
Fete dieſes Buches wurden auen He: 
10 erungen in einer beſonderen Denk; 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
ig und dort, jowie in jeder Buchhand⸗ 
ung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


welche an 
Leidende, ge 
ſchwindſucht, Bleichſucht, Prü . 
ſen, Flechten, Hämorrhoiden, 
Krebsſchäden, Nervenſchwäche, 
Gicht, Rheumatismus, Epilep: 
ſie, Syphilis oder an einer anderen 
ſog. „unheilbaren“ Krankheit dabin⸗ 
Hen. können ſich durch das vorzügl. 
Buch „Dr. Airy's Naturheilme⸗ 
thode“ (2te ſtark verm., mit vielen 
neuen Alleſten verſehene Aufl.; Preis 
14 Sgr.) ſchuell u. dauernd ſelbſt 
von ihren Leiden befreien. Gegen Einſ. 
von 2 Sgr. Freimarken freo. zu bes 
sieben von der Rhein. Verlags⸗Anſtalt, 
Duisburg a. Rh. 3980) 


allen Kranken! 


Troſt und Hilfe EREEEEN 


Soiréen für Kammermusik. 


Unterzeichnete beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß auch in dieſem Win⸗ 
= 8 . Kammermuſik ſtattfinden werden, und zwar die erſte Solrée am 
December im 


Saale des Hötel du Nord. 


eg 25 gefälligen Zeichnung liegen aus in der Muſikalienbandlung 
des Herrn F. A. Weber, Langgaſſe; Subſeriptionspreis für alle 3 Soirsen zu numerir⸗ 
ten Plätzen a 1 Be. 15 Fr. — lumerirte Plätze zu einzelnen Soirden a 20 r, unnumes 


rirte a 15 % für Loge und Saal. 
F. W. Mar kull. Fr. Laade. J. Merckel. 


Die Preußiſche 
Poden-Eredit-Actien-Bank 


in Berlin 
gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Bypothekariſche Darlehne 


(3882) 


J untändbar ind t ündbar, beniebt 


Otto Lindemann, General-Agent in Danzig. 


NB. Landſchaſtlich abgeſchötzte Güter werden bis zu k der londſchaſtl. Taxe belieben. 


—Chocoladen. 


Vanſllen⸗Chocoladen à Pfd. 12, 13, 15, 18 und 20 Yu 

Gewürz Chocolade a Pfd. 11 und 13 Hl 

Krümel Chocolade mit Vanille a Pfd. 12 Se 

Block Chocolade mit Vanille a Pfd. 12 Hr. 

Block⸗Chocolode mit Güwürz a Pfd. 8 22 

Cbocel aden⸗Pulver a Pfd. 6 und 8 

Cacao Pulver (entölt) a Pfd. 18 . 

Präparirter Cacgo⸗Thee à Packet 1 7. 6 & 
empfieblt unter Garantie feinſten Cacao und Zucker mit Zuſatz von Vanille oder 
feinen Gewürzen 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48, 


8 der Er. Kraͤmergaſſe. 


Marzipan. 


Größtes Lager von Marz'panfiguren 9, Confekt, 


Hand und Satzmarzipan, 


ſowie Shaumconfelt und Figuren in größter Auswahl empfi⸗blt bei bla, Preisnotirung 
die Dampf⸗Chocoladen⸗ und Marzipan⸗ Fabrik von 


Ferd. Neuhaus, Königsberg in Preußen. 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Bereits über Hundert vollständig geheilt, 


Allen Herren 


WERKE TEN 


sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Bekannt- 
machuagen in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich meın 


Annoncen-Expedition 


für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Blätter, Fach-Journale etc- 
zur gefälligen Benutzung. 
Die Preisnotirungen sind genau dieselben, vie bei direetem 
Verkehr, 
Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl 


der Zeitungen, 
Gesuche und Oſterten jeder 


Adressen-Annahme auf 
H. Albrecht, 


Art gratis. 
Agentur des Central-Börsen- u Handelsblattes, 
BERLIN, 
74. Friedrichstrasse 74, an der Jägerstrassenecke, 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ bremen e Newyork u. Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Zn 30. Nov. nach Newyork D. Berlin 15. Jan. 73 nach Baltimore 
D. Moſel 7. Decbr. „ Newyork D. Weſer 18. Jan. 73 8 
D. Bremen 11. Decbr. „ Newyork [D. Moſel 25. Jun. 73 „ Newyork 
D. Main 14. Decbr. „ Newyork D. Main 5 Febr.73 „ Newyork 
D. Leipzig 18. Decbr. „ Baltimore D. Donau * 23 „Newport 
D. Hanſa 21. Dec. „ Newyork D. Ohio 12. Febr. 73 „ Baltimore 
5 tei g ee _— 8 8 5 ehr. 5 „ Newyork 
2 ein an. 73, Newyor eutſchland ebr 

D. Amerika II. Jan. 73, Newyork * e 


Paſſa⸗ 1 e nach Newyork: gi Cajäte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, 
wiſchendeck 85 Thaler Preuß. Courant. 
Paſſage-Wreiſe nach Baltimore: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


Yon Bremen ae Neworleans vi» Havre 


und Havanna 
D. reg 18. Dechr. D. 3 22. Jan. 1873 D. Straßburg 19. Februar 1873 
d ferner ein⸗ oder zweimal monatlich. 
1 Erſte Gajlte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Atdaler Preuß. Courant. 
von 


remen ane Westindien u Southampton 


Nach St. Thomas Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Oabens, mit Anſchlüſſen via Panama nach a Häfen der Westküste 
9 , ſowie nach China und Japan, 
annover 6. * D. König Wilhelm I 6. Januar 1873. 
Nähere Auskunft ertfeil 4 tlie % et er nten in Gr nd d 
en 2 emen 
inlänbife Agenten fomie mmtli aſſagier⸗Expedie u a 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


C TE RT m uf 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
D . Mener, conceſſ. Yaent, 3. Damm Ro. 10. 


u - 3 ! 
A Die llomöopathische Apotheke i Zur Beachtung! 


Bei Entleerung von Cloakwagen ſind auf 
Breitgasse 15, von P. ms: unſerer Fabrikbetriehsſtätte eine größereSumme 
empfiehlt ihre in einem gesonderten Geldes und eine Waffe gefunden worden. 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 85 en Valierer (iſuchen wir, ſich unter Nach⸗ 
turen, Verreibungen und Potenzen, wels feines Eigenihumsrechts in unſerem 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken Comtoir „Hundegaſſe No. 79“ zu melden. 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen Danzig den 9. November 1872. 
I besten homöopath, Bücher zum Guano: Niederlage und 
elbstunterricht zur Verfügung. Danziger Superpbosphat⸗Fabrik, 
Actlen⸗Geſellſchaft. 


Das Baroskop. 


von mir erfunden und in dies: 
jähriger Gartenbau : Ausſtel⸗ 
lung in Carlsruhe durch 
Diplom ausgezeichnet, 

zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 . — Auf elegant geſch itz 
tem Breltchen mit en Namen zug 
oder Wappen 3 Re 224 Gr. Baro cop 
mit Thermometer zulammen 1 % 20 Hr. 
Kiſte und Verpadung 74 % Erklarung in 
allen Sprachen dazu. 
Preisermäßigung in nachſtehenden 
Artikeln. 

Mikroſcope eigener Fabrik, unter Ga⸗ 
rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 Satz Linſen, 
Vergrößerung dis ca. 500 Mal à 25 % 
Dieſelben mit 3 Ocul. u. 3 Satz Linſen bis 
800 Mal Vergrößerung 35 %. Größere In⸗ 
ſtrumente bis 180 , ſtets vorräthig. — 
Mikroſcope für Schule und Haus 1 75 
7 Re. — Feruröhbre von 33 . 5—40 . 
Barometer aneroid, gut gearbeitet, von 
8, 10, 11, 12, 14, 16 u. 18 , mit elegan⸗ 
tem Ständer oder Rahmen bis zu 50 

Preis⸗Notizen und Auskunft über alles 
dem Gebiete der Optik, Phyſik, Chemie ꝛc. 
Angehörige ertheile bereitwilligſt. 


A. Meyer, 


Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, 
Lieferant königlicher und ſtädtiſcher Behörden. 
Fabrik gegründet 1840. 
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— 
China-Wasser. 
Gegen das 3 der 
Haare, gegen Schuppen, 
ſowie genen alle aar⸗ 
rankheiten, 
fertige ich das ausgezeichnete, von den 
Herren Mebicinalrath Dr. Johannes 
Müller und Dr. Heß in Berlin, von 
dem Stausarit Herra Dr. A. Groyen 
in Hamburg, für vorzüglich anerlannte, 
von allen erren Aerzten, Haarleiden⸗ 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Pe ſonen mit günſtig⸗ 
= item Erfolg angewandte China: © 
Waaſſer; durch den Beorauch di ſes; 
Waſſers werden die läſtigen Schuppen 
auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen 
dor Haare nicht nur ſofort befeitigt, Bi 
es hat taſſelbe haupiſächlich auch die 
außerordentliche Eigenſgaft, die dünnen 
Seidenhärchen zu kräftigen und ihnen 
den gebörigen Stoff zum Wachsthum ® 


n Ich verkaufe dufes Waſ⸗ 
fer a Fl. 15 Groſchen und zahle ir 


Nichtwirkungsfalle den Betrag zur 
Adolf Heinrich 
Leipzig (Dobmanns Hof). 
Nur mit meinem Namen verſehene 
Flaſchen ſchützen vor Täuſchung. 

Depöt für Dan 
Julius Sauer, 
cha 1 


ig bei Herrn 
orffeur, Porte⸗ 


chice Nahrung Liebig's Nahrung 


Sehr | für Säugliage, Nur allein 
beachtens⸗ ſchwache Kinder ächt 
. und Geneſende. in den un⸗ 


Genau nach der Vorſchrift des Pro: 
feſſors J. v. Liebig. — Von allen me⸗ 
dieiniſchen Autoritäten empfohlen und 
ſeit Jahren bei Tauſenden von Säug⸗ 
lingen, ſchwachen Kindern ꝛc. ꝛc. glän⸗ 
zend bewährt. — Näheres die Proſpecle, 
welche in jeder Niederlage gratis zu 
haben ſind. 

Preis pro Packet von 12 erg 
Portionen I. per Flacon 12 
— Depots in allen größeren Stäbten, 
in Danzig ſtets echt vorräthig in den 
Depots von Bernh. Braune, Brod⸗ 
bänkengaſſe 45 und Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. 

Die Fabrik der echten Liebig's Nah⸗ 
rung von 
J. Knorſch in Moers, Rheinpreußen. 

NB, Jedes Packet und Flacon mel: 
ner Präparate trägt das Bild 

„Liebig in ſeinem Laboratorium“, 
worauf das Publikum beſonders zu ach 
ten beliebe, da verſchiedene unächte Fa⸗ 
brikate in den Handel gekommen ſind. 


wolle man gefälligſt genau darauf 


achten: 

1) Daß die Flaſchen mit einer 
Bleikapſel verſchloſſen — 5 
geſtempelt, N. F. Daub ig, 
in Berlin. 

2) Daß auf dem — 2 — der 
Flaſche die Firma R. F. 

Daubitz Berlin, Char- 
lotteuſtr. 19, eingebrannt iſt. 
FFF j 


3) Daß das Eliquette auf der 
Flaſche den Namen R. F. 
Daubitz'ſcher Magenbitter 
fübrt und das Namens: 
Facſimile des Crfindeis in 
unterſter Reihe trägt. 

4) Daß der Liqueur nur ächt zu 
4 8 iſt durch den Erfin⸗ 
der R. F. Daubitz, Berlin, 
Charlottenſtraßſe 19, und 
die durch ein Plakat dazu 
autoriſitten und öffentlich bes 
kannt gemachten Niederlagen. 


Warnung vor Fälſchung. 
Beim Einkauf des ächten 
R. F. Daubitz schen 
i Magenbittern 


Foceialerg: Dr. Heyer in Berlin 

’ heilt Syphilis, Meschlechts- u. 
HKantikrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliebe 
Heilung, Sprechstunde; Leipziger- 
atrasse 91 von 8—1 u 4—7 Uhr. Aus- 
wärdge belag ich. 


Beſter Erſatz tenſtehen⸗ | 
len d. Mutterm. | Da: | 


gi Wäſcherin, die nur in feiner zum 
faubere Arbeit liefert, empfiehlt ſich den 
geehrten Hausfrauen. Empfehlungen ſind 
einzuziehen Lazarethgang No. 9, an che. 
(Eingang Fiſchmarkt, an der Karoſſe.) 
A Damen, die in Zurückgeiogendelt ihre 
Niederkunft erwarten wollen, Be 
freundliche Aufnahme Sandaruhe 48, 


Kranken⸗Peuſion 


im Hufe des Dr. Wiener in Braunsberg. 
Gründliche, ſtreng wiſſenſchaftliche Behand ; 
lung aller chroniſchen äuße lichen und inneren 


Leiden und veralteten Uebeln. Monatlich 
35 * 
Friſch 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
empfiehlt 
L. Neumeyer, 
— ] NT N RES 


„„Eiſenbahnſchlenen 


zu Bauzwecken, 45 und 5“ hoch, o 
und liefert franco Bauſtelle 


.. F 
Koblenwarkt 3. 


Rübkuchen 


öner friſcher Gale empfiehlt 
8 Julius Liebert, 
Marienwerder. 


KRohlen⸗Verkauf. 


Jedes u Quantum Schmiede, ſo⸗ 
wie beſte Schottiſche e eee ar 
ritt ab Neufahrwaſſer billiaſt. 

J. Kegler, 3 79. 


(6667) 


Ein noch gut erbaltener, ganz ver⸗ 
dedter Vict / riawagen ohne Langboum, 
und ein faſt neuer eleganter Jagdwa⸗ 
gen mit Räckſitz, Langbaum, 4 Dop⸗ 
peldrudiedern und Patentachſen, find 

5 Vorſtädtiſchen Graben 54 zu verkaufen. 


ine faſt neue . iſt zu 
verkaufen Langaaſſe 2 

a ich bea ſichtige mich in den Ruheſtand 
zu begeben, bin ich Willens meine Bes 


5 fisung von 8 Hufen und 5 Morgen calm. 
beils Aders, theils Wieſenland ohne, au 
mit Inoentarium, fo wie es der Käufer 


wünſcht, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. (8912 
Pohlmann, 
Vlarienau, 


Deſtillationsgeſchäft 
in Königsberg i. Pr., im vollen Betriebe u. 
m großer Kundschaft. Umfag ca. 40,000 > 
iſt wegen Tapısialles mit 10 bis 15,000 
baar, mit der ganzen Einrichtung und Vor⸗ 
räthen ſogleich zu übernehmen. Ra flectanten 
ertheilt Näheres 


Robert Sydow, 


Königs era i. Pr. 


— Holz Verkauf. 


Montaa, 3 2. December, Sonnabend, 
den 14. December er. und Sonnabend, den 
4. Januar k. J, Vormittags 10 Uhr, finden 
zu Neuenburg im Krampitz'ſchen Gaſthof 
5 aus der Rinkowker 
Forſt ſtatt. 

Es kommen zum Verkauf dieſelben Sor⸗ 
timenten Hölzer, welche in der erſten Bekannt⸗ 
machung verzeichnet ſind. 

Nach erfolgtem Zuſchlag ſteht das Hz 
auf Gefahr des Käufers. es bleibt dieſem 
jedoch überlaſſen, den Zeitpunkt der Abfuhr 
zu beſtimmen. 

ige e 23. November 1872. 


Die Die Forſtverwaltung. 


Eine elegante braune 
Stute, 5 Jahr alt, 5“ 4“ greß. N itpferd, iſt 
1 N in Rundewieſe per Garnier. 

Reuter. 


Leere cere Glasballons, 


mit und ohne Körbe, kauft 


die chemiſche Fabrik zu u Danzig. 


Große Packkiſten 


kauft die le ot von 


Adolph H. Neufeldt 


in Elbing. 
— —— C6 gebrauchter eiſerner N wird 
zu kaufen geſucht von 37) 
W. D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt No. 3. 


Großer Schankaſten 
für alt zu kaufen geſucht Portechaiſeng 3. 
Geſucht 


für ein Detail- und Engros-Geſchäſt ein 


Buchhalter 


und Disponent. Gehalt 1000 —1500 . 
event. ſpäter Tantiöme. — Es wird nur auf 
eine zuverläſſige Perſönlichkeit geſetzten Alters 
reflectirt, der — S Arbeiter in 
der Lage iſt, den Prinzipal in Abweſenheit 
zu vertreten und würde Jemandem, welcher 
bereits in ähnlicher Weiſe und als gewandter 
Verkäufer in einem Mannfactur Baaren:, 
Teppich⸗ oder Tapeten Geſcafte, ſervirt haf, 
der Vorzug gegeben werden. Näheres au 
Offerten unter V. G. 988 befördert die 
8 Expedition von Haaſenſtein 


Vogler in Frankfurt a. M. 
1 Inſpectoren ſuche in größerer 
Anzahl z. 3 u. ſpätern Antritt. 
(7144) Bo 


brer. Lanagaſſe 58. 
Gesucht: Ein 


zweiter biesserei-Verwaller, 


en und technisch gebildet, wel- 

cher befähigt ist, den ersten Verwalter 
zeitweilig zu vertreten, füreine bedeu- 
tende Giesserei Norddeutschlands. 
Franco- Offerten Litra S. 1497 befördert 
die Annoncen-Expedition des Herrn 
E. Schlotte in Bremen. 


t Landamme m. g. N. L . c b. J Dann, 


Bekanntmachung. 

Dir machen hierburch bekannt, daß in 
der am 21., 22 und 23. d. M. ſtattgehabtenn 
Neuwahl zum Vorſtehet⸗Amte unſerer Cor. 
poration für die Reit vom 1. Januar 1873 
bie 31. December 1875 zu Mitgliedern des 
Vorſteher⸗Amtes gewählt find die Herren 

Philipp Albrecht, 

Benedict Toeplitz, 

Richard Theodor Damme, 

Daniel Hirſch, 

Felix Behrend. 

Danzig, den 23. November 1872. 
Das Vorſteher: Amt der 
Kaufmannſchaft. 
Gold ſchmidt 2 


— Beſtes, altbewährtes 
D Vu.iͤevarzaeibuc)h. 
Zu beziehen durch jede 

ae: en ETW — — — 

20. Auflage. 7G ae ee EB Re ö — 
ohlwes' 8 Prima Para⸗Nüſſe in Ballen von ca. 120 Pfd., 10 0 Aue Dal 
Vieharzneibuch. Prima ſieil. Haſſelnüſſe in Ballen von ca. 220 Pfd., 3 2jährige Stiete 


/»LOEWE-NÄH-MASCHINEI] 
N 2 ER . ö r 
Beste und neueste i 


Doppelsteppstich-Näh-Maschine mit Schützen # 
für Familien und Gewerbetreibende 


Dieſe neue Universal- N äh-Maschise (verbefjärtes Mowe-System) aröeltet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 


los in den feinſten wie biditen Stoffen, und iſt mit den neueften und beſten amerikaniſchen Hilfsmaſchinen derortig fabricirt, daß derſelben 
an Dauer und Leiſtungsfähigkeit ai andere Maſchine gleich kommt. 


Lud w. Loewe & Co., 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für Fabrikation von Näh⸗Maſchiner, 
Berlin, 32 Hollmann- Strafe 32. 
Die Loewe⸗Maſchinen find in allen renommirten Nähmaſchinen⸗Geſchäften zu Haben. 


i In Danzig nur bei 
Victor Lietzau, 


Brodbänkengaſe 42, Ede ter Piafler gaſſe, 


e 


Im Saale d. Schützenhauses. 


Sonntag, den 24 November, 


1 ö 20. Aufl. Geb. Preis 25 % Samt. Confect⸗Feigen In Trommeln, en. 20 Pfd % e ee Wissensehaftlicher Vortrag 
Verlag von Wiegandt & Hempel Mandeln, feinſte, à la Prineesse, Ein eiſern Y am pfkeſſel im Gebiete der 
ee 35 Heil, kurze Zeit im Betrich 1 175 Fut Experimental-Ph sik 
Beſtes, altbewährtes Prünellen, italieniſche, 5 lang, 4 Fuß 4 8 ll Durthmeſſer, mit Fer er: ER 1 4 JS 
— Vieharzueibuch. G e Succade, la. Genneier, in ca. 50 Pfd.⸗Kiſten. rose von 2 Zub Durchmeſſer, geprüft m. des Dir, Hartl aus Berlin. 


6 Atmosph. Ueberdruck, ſteht zum Verkauf in Zum Schluss: 


zer Eiſengießerel und Maſchinenbauanſtalt von gs t 
: ein Abend bei Sonnenschein. 
Il. Hatthiae Die electrische Sonne, Sr ein. 8 


in Marienwerder. eine galvanische Batterie von 100 Elemen- 


M ee N „ten, wird den Saal in den brillantest 

} ehr. berfäufl. Nıederungs: 8 nes = are und einen u 
welche i eile von | so überraschenden als imposanten Anblick 

Blſitzungen, Danzig belegen, mit einem gewähren. ä 

Areal von 80 -100 Morgen pr., deſſen Hälfte Billets zum ersten Platze 73 SH (für 

ſich zum Getreidebau vorzüglich eignet, habe Schüler und Schülerinnen à 5 e . 


ich zu verkaufen im Auftrage und vartiıt der] weiten Platze & 5 r (für Scheler und 
Preis mit guten Gebäuden und Invenlar Schülerinnen à 24 r) sind beim Conditor 


ET EEE TEE TEE 
Do even traf ein und iſt auch in mehr⸗ 
9675 Anzahl meinem Leſe⸗ Veruhard Draune, 
rel einverleibt: — 
Gustav Freyta J. Koenenkamp, Tapiſſerie⸗Manufaktur. 
Sugo u. Ingrabe Be kn: Baar. 
SIEG B. Ingraban. |otmeerangexe und fertige Stickerelen. 
L. e Waben Zur Stickerei Ge genſtaͤnde in Alabaſter, Holzſchnitzerei, Korb⸗, Bür⸗ 


. Scheinert. r G ſten. N Lederwaaren. f > wilden 1 Rue 22 Di gun he IE 8 12, im 
2 > Anzahlung von 23-500 % Se er | Schützen d in r Woh d N 
Billard⸗Reglem ent * arnt ren von Stickereien werden angefertigt, als: Schlummer. ai bas Nähere bei (8906) Vortragendeh; Scheibenrittergahee 9, beim ; 


I 
Redecker, Aliſt. Graben No 21. e 88 haben. Kassenpreis: 
; EP TER „Erster Platz Aa, zweiter Plat ? 
Gurte halte ne Reitzeuge Schüler und Schälerionen auf 3 kia | 
werten gekauft. Adreſſen unter No. 8899 die Hälfte, 
in der Expedition dieſer Zei ung. 


kihian bei Preuß, Porteckaiſengaſſe. kiſſen, Leib» und Belsgurie, Tragbänder, Lederwaaren. Neueſte FJacons. 


— ne Pomm. Gehäkelte Wollwaaren, as: sowie, raifn, Suche, Sutermärme, 
G ehre empfange rd: er err ee 
empfiehlt 5 Strickwollen, Vigogne, Wolle, Baumwolle, ini 
Magnus Bradtke ſämntlich Topifferies und Pofamentirwanren in großer Auswahl 

2 '® 


Ljrter directer Leitung der Hausfrau wird das Gonfervatorium in Berlin 
Magnus Brac Herren⸗Garderobe⸗Artifel. eine, nden, use bnbenge, herrſchaftliche Köchin J Glenn Klavier: u. 
ease Halterifde, fpanifge und role 8 Sbawis, ſeldene Taſcheniächer, ‚neftridte Wobj den. Unterbeinlieider, Wollfemben herrſchaftliche Köchin Gefangunterricht zu eribeilen, 


Bordeaur Weine, Champaßner, Rum, SGiummilfzagbänder. — Buckskin⸗Handſchuhe und Negenſchirme. bei hohem Gehalt geſucht. (8850 Nah. zu erfragen in der Kunſt⸗ 


Arac, 1 ſomie e 1 e TE, Dominium e bei Oſtrometzko, a > u NE 7 
allen Schwachen Neu eingetroffen. 8 REIT Ä | 
Schwarzen Nock⸗Moor, fhwarzen beiten Double: Alpacca, ſchwarzen M 


2 1 5 . von e ce 

utoritäten als Stärkungsmltte . . 

kannten * Patent Sammet, ſchwarzen echten Sammet zu Herren⸗Rockkragen u. ſ. w., 
Nangaſaki⸗Cravatts für Damen, U berbindetücher für Herren in Wolle, 
Halbſeide und Seide, Buckskin⸗Haudſchuhe, Pletthemden, Chemiſetts, Hals⸗ 

Tragen, Stulpen, Einſatz: und eine reiche Auswahl von Cravatten u. Shlipfe, 

Geſundheits⸗Jäckchen für Herren und Damen, Unterjiden und Beinlleider, 

wollene und halbwollene Kleiderſtoffe empfiehlt bei guter Waare billigſt 


Breitaaſſe 10. 


De 2 


Eine Dame, die längere Zeit a 


ür mein Waaren und Deſtillationsge⸗ 
ſchält ſuche ich vom 1. Januar k. J. 
Ma: einen tüchtigen jungen Mann, der mit der 
warmen Deſtillation vertraut. 


L. Neumeyer. 
Dem. . 


77 


* H 
Malaga⸗Weine 
pro ½1 Fl. 17, 22%, 30 und 40 . 
51 % öl. g. 18, 16 va 
fi bit en gros und en detail 


J. Ulrich. Brodbänkeng. 8. 


Schuh- und Slieſel- Bekanntmachung 


0 13 ar Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenniniß, daß die bisher von Herrn E. Eller: 
* 


mein Tuch⸗ und Manufactur- 
Geſckäſt. wildes So Hr Di ieee 
ch einen Lebrliag morailher Rel gion ſſchen und hen Sprache ı 
ae guten Sch anne; (6701) W| mi ber Da b tronen u 
Salomon Hertz. für die „Oſtſee⸗Zeltung“ als Mi 
5 in Gerdauen Oſt Pr. 8 geſucht. Meldungen nimmt entge 
e 8 — arl von Redel | 
— e Montag 7 Ur: 
Laudwirthe und tüchtige Geſaugverein im Gymnſium! 
Geſchäftsleute Coucordia- Saal (Aufgang vom Yan 


holz verwaltete Spectal:Agentur der von mir vertretenen Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft am heutigen Tage Herrn L. Molkentin bieſelbſt übertragen wor: 


Jopenzuſſe No. 23, 23 n den 23. November 1872. rer als er Ye en verlangt markt No. 15 dende 7 Air 30. d. 
1 2 und können einträgliche Stellungen er: 
Herrmann Lux Carl Il. Zimmermann, halten bei einer allgemein belichten Beben, V or l eſu n f 
8 7 und Hagel Verſicherungs Geſelſchaft. Adr. eincs von mir aus dern Spanlſchen ’ 


Haupt⸗Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


—— —wàaL2ͤä mœ—-——ͤ 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikam mit 


allen in ſeinem Fache vorkommenden Arbei⸗ A R 
14 4 uf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich ergebenſt zur Wer, 
ten. . Herren, Damen mittelung von Berfiherungs-Anträgen l 


e F Donzig, den 23. November 1872. 
Wiederverkäufer finden 


| L. Molkentin, 
Lager der neueſten Hut⸗ Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


facons in der Stropbutta- E Hugo Haase, Glockenthor 141, 


brif 155 4 empfchlt in feinem Ubren⸗Lager ganz beſonders 8 1 und gut abgezogene Cylinder⸗ und 
August Hoffmann Ancre⸗Uhren unter Garantie des Richtiggehens zu billigſten Preiſen. Goldene Herren: 
A a 9 ſund Domen:Ubren, ſowie Regulateure und Stutz⸗Uhren in ausgezeichneter Güte. 
Hciligegeiſtgaſſe 26. Echte Talmi⸗Ketten und Schlüſſel in den täuſchendſten und ſchönſten Jagons. 


> i * | T 
F AA 
gefüttert empfiehl i 2 f . Ss 222 a 5 
August Hoffmann, 45 „Stettiner National⸗Hypothek⸗Pfandbriefe 
1 


— — find wir beauftragt zum Berliner Courſe franco Proviſion zu begeben, 1 
SER ind und empfehlen diefelben ilſche Bi t 


C y ft. 
Bauſchienen, 4 und Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 
5 Zoll, 6—16 Fuß lang, | ern dagegen mit aaa 5 Sgr. pro 100 3 


halte auf Lager und offe⸗ Meyer & Gelhorn, Danzig, % 


unter 8373 nimmt die Exped. d. Stg. ent | ren. Qufifpicles: „Juan de las 

nr Erziehung von 2 Mädchen, von 9 und 1 2 a 5 2 

3 6 Jabren, wird von ſogleich, oder Neu- e Pe ’ u bgben 2 

lahr, ein Mädchen mit nicht zu hohen An⸗a Porta und Sebaſtiani, der 

sprüchen geſucht. e (6821) bung von C. A. Leutd er Homann cht 
Gr. Wolka bei Biſchofswerder. Buchhandlung und der Expedition der Dan⸗ 

Narıfan, Adminiſtrator. iger Zeitung. — i 

in Wirthſchaſtseleve findet gegen mäßige u einem geneigten Beſuche ladet biermit 

C Penſion, ſofort oder ſpäter, Stellung in 5 ergebenſt ein 


. eee ee Dr. W. Rudlog. 
n Pr. Arnau 15 G e e og, de pn 
Königsberg i: Preußen zer nee e ee, 
wird zum 1. April 73 ein J % S se I 
erfahrener, thättger In Eee 
r 


m 


7 szeiten. 

5 0 Gehalt Der Fiühling, 2 — = Herbſt und 
3 00 ya er. Mel D un⸗ Des menſchlichen Lebens, fie en 8 
giacı von Solchen, Die vor⸗ des Ian he e e 
zügliche Zeugniſſe auf⸗ d Lenz, Du biſ fo wundern. 


er 


2 


5 ae y 8 ; h 3 Kannſt Freud und Liebe geben, 
rire A 4 F Thaler pr. dir, N Banks und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. \ 3 uweiſe 1 habe n u. Lunge Den Glauben, Hoffaung wir erſtehn, 
franco Bauſtelle. Susanne ses Sssessesee | einer Stelle geweſen e e e e 


ſind, erbittet das Do⸗ Jen eo gen Heads 
minium. f Des Sommers warmer milder Hauch, 


Aoman Plock, Auction 


e teht Früchte aus den Blüthen. f 
= 2 ch ſuche einen ebangellſchen Hauslehrer Ati und reift dem Menſchen auch 
opfenga e 80 a — J aufs Land, welcher auch in Latein und Sein Sommer, mög er büten, i 
N . 5 Ftanzöſiſe) Unterricht geben kann. (8739) Daß er bei ihm nicht unnütz blüht, 
S Be Teen N. L Daß er dem Hirmel Früchte zieht, 


Montag, den 25. Nopbr. Nachmittags 3 Uhr, 
wird der unterzeichnete Mäkler im Königl. See⸗ 
Packhofe in der neuen Remiſe unverſteuert 


dent wird nach Rußland gewünſcht. Ai Die 
Nähe es bei P. Gobn, Lananarten 9. _ Ai an Kalt dan Men 1 
Füctige Köchianen, auch von gleich, Sei Deine Ernte reicher. i 

empfiehlt „W. Bellair, Dein H rb kehr golden bet Dir eie, 


Cotillon⸗Orden 
in reicher Auswahl empfiehlt die Pa⸗ 
pierhandlung von 


in Gemlik per Gr, Zünder Sein Sommer kehrt nie wieder. f 
in erf. Buchhalter und Corteſpon⸗ Den Wald färbt Gold, der Herbii 13 


a id, N f g 5 1 Mader mar 80. bod in Simmel fein, 

Es den felder und bar mic MM öffentlicher Auction gegen baare Zahlung ver⸗ 27 5 tilfatenr Ar eier Fran und Mone 

Bu n eee kaufen: sin Deſtillateur, Die Crd’ dat ihre Mliht erfünt, 
„Neueſte dem die beiten Reſerenzen zur Seite ſtehen, Rubt unter Winters Decken. 


Atilan - 1 R 5 
C l 3 is 8 0 ft 5 d W mit, ber Sabritation. dechen Laenge. Dein Körner, der die Seel’ umhüllt, 

= * f L 2 er 8 

für sat a 55 — I ) \ BEDEAUF- N k il, Wa, a gen: Plaeenten De ee sur en den Sagi 


7 2 7 N 2 1 PR f [5 E 5 rl + 
2 11 Berghold, welche jo eben im Shift „Heinrich Georg“, Capt. 0 rare e m. Fan un den dine dine , 
! No. 4. Heiligeneiitgafle No. 4 (OR 9 jer ang pit. A. B. 68 poste restante Meme. Wenforra, Schüddelkau. 
eee e me: ı. Schultz, von Bordeaur hier angekommen Er ee —.— — 
2 Age 8 N n un e „ 
eee ee, 5 Dr 


5 EN Ka Sch. Przechower Mühle bei Terespol. 


1 


